
V->»Tat« ei W,chra-
BiMerscheint «öche »r-
ich dreimal , nämlich

Pie« - »«, D»»n« ßa«
». > »» - »- Aboune.
«rnltvrei « halbjäbrl.
t - . durch die Po - de»
z»«e» >m Bezirk 1 - -
- kr. , souk,u - an,
Württemberg iß. Ibk.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intettigenzbtatt für den Pezirk.

Zn ltalw avennkt
man bc>derZtedakt «. n
-uewärtt bei den Bo-
ten »der dem nächste
gelegenen Pokamk .—
Die Äinrückungta «-
dubr betragt - kr. für
di« drenvaltig « Zeile

oder deren Raum.

Uro . 83 Dienstag , den 23 . Juli. 1867.

Amtliche Aekanntmachungen.

Bekanntmachung über einen Eintrag im Handelsregister.
—Im Register für Einzelfirme » :

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt:

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handel «-

reqlster aefnlirt wird.

2.

Tag
der

Eintra¬
gung.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und der

Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;

Bemerkungen.

Oberamtsgericht
Calw.

Oberamtsbezirk
Calw.

1867.
19 . Juli.

Julius Stälin in Calw. Julius Stälin,
Kaufmann und Fabrikant in Calw.

Zur Beurkundung:
Oberamtsrichter
Hartmeyer.

Wirthschaftsgesuch.
Der auf dem „L -länderle - , Markung

Stammheim wohnhafte Johann Georg Buh¬
ler hat um die Ertheilung des Schenkwirth-
schaftSrechts für die Dauer der dortigen
Eisenbahnbauarbeiten nachgesucht. Einwen¬
dungen gegen die Gewährung des Gesuch?
find innerhalb acht Tagen bei Unterzeich¬
neter Stelle anzubringen.

Den 19 . Juli 1867.
K. Oberamt.

Th hm.
Hvrnberg.

Wiederholter Liegenschafts -Verkauf.
Die in Nr . 74 und 77 dieses Blatts

näher beschriebene Liegenschaft deS Johan¬
nes Wurster,  Baiermüllers , kommt, da der
erste Verkauf kein Ergebniß geliefert hat am

Donnerstag,  den 8 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

wiederholt im öffentlichen Äufstreich zum
Verkauf.

Den 18 . Juli 1867.
K. Amtsnotariat Teinach.

Nafzger.

Oberreichenbach.
Jag - Verpachtung.

Die Wild - und Fr-
dernjagd auf hiesiger

Markung wird am näch¬
sten

'Donnerstag,  den 25 .,
Morgens 8 Uhr,

auf diesigem Rathhauß auf 3 Jahre ver¬
pachtet werden.

Schultheiß Lu tz.

Drckenpfronn.

Akkord über Gypserarbeit.
Am nächste»

Donnerstag,  den 25 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird auf hiesigem RathhauS die Ausbesse¬
rung der Lergypsung und die Anstricharbeit
am hiesigen RathhauS

im Ueberschlag von 133 fl.
im Abstreich verakkordirt werden.

Den 18 . Juli 1867.
Schultheiß Luz.

Schmieh.

Scheiterholz -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 25 . Juli d. I .,

Mittags 11 Uhr,
werde»

circa 50 Klafter Scheiter - und
8 „ Prügelholz

im öffentliche» Äufstreich auf dem RathhauS
dahier verkauft.

Den 20 . Juli 1867.
Schultheiß Erhardt.

Pri »at-A «zeige » .

Feuerwehr.
Den Landfeuerwehrdienst

vom 1. Juli 1867/68 haben
der t . und 2 . Zug der Stei¬
ger zu versehen . Der zweite
Zug bildet die Reserve.

Das Commando.

G Heute Dienstag,  als am Vor - G
G marktabend , ist O

ZgesellschastlicheZusammenkunst«
2  bei I . Ziegler  z . alt. Pest. ^

Neue holl . Matjes -Häriuge
find eingetroffe» , welche zur Abnahme «IN !
pflehlt W . EnSlin . >

Wein,
Affenthaler , per Jmi 5 fl.,
weißen per Jmi 3 fl.,

hat noch zu verkaufen
Heinrich Schnauffer,

bei Frau Göppinger.
^ ^

L Hochzeits -Einladung.
Zur Hochzeit meiner Tochter I o-

Hanne  mit Adam Schroth,  Kro-
nenwirths Sohn von Neuweiler,
welche am

Donnerstag , und Freitag,
^ den 25 . und 26 . Juli,
S- im Gasthaus zur Krone  in Neu-
S- bulach stattfindet , lade ich alle meine
Sr guten Freunde und Bekannte freund-
S- lichst ein . Christian Kienle.
-!!- Schäfer von Liebelsberg.
'S«» ^ - » ^ «.V. . ^ ^ ^ ^

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager

in Fensterglas , Glasziegeln , Fenster-
beschläg , Spiegeln , Spiegelgläsern,
Gold - und Nußbaummaserleisten , zu
den billigsten Preisen in gefällige Erinnerung
zu bringen . C Ganzmüller,
2)2 Glaser , beim RathhauS.

Stampsmelis
zum Einmachen von Früchten empfiehlt bet
Abnahme von mehreren Pfunden zu sehr
billigem Preis

Emil Georgit.

Frühe Erdbirnen
vom Kapellenberg verkauft zu billigem Preis

Beißer  im Haaggäßlr.
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T e i n a ck.
Am Donnerstag , den 25 . Juli d. I ., findet das

JakobiFest
in herkömmlicher Weise wieder statt , wobei wir wie bisher in der Laube für die Besucher
desselben ein Festessen ü 1 fl. 45 kr. per Couvert nebst einem Schoppen Wein geben.
Dasselbe beginnt Nachmittags 1 Uhr , wozu wir die verehrlichen Bewohner der Umge¬
bung freundlich einladen.

Den 21 . Juli l867 . Tie Verwaltung des K . Bades.

Verkimf einer Gartenwirthschafl.
Die Unterzeichnete ist , weil ihr der Betrieb der Wirthschaft

bei den jetzt beginnenden Eisenbahnarbeiten zu beschwerlich fällt , ge¬
sonnen , ihr an der Teinacher Straße gelegenes , unmittelbar an den
künftigen Babnhof angrenzendes Wirtbschoftsanwesen zu verkaufen , und
kann jederzeit ein Kauf abgeschlossen werden

Oberamtswundarzt Beittcr ' s  Wittwe.

A Calw.

Einladnn g.
Am Jahrestag des Treffens bei Tauberbischossheim, Mitt¬

woch, den 24. Juli, versammeln sich die hiesigen und auswärtigen Wasfen-
A geführten zu einer Erinnerungsseier bei I . Ziegler  zur alten Post , wozu auch
N>die bei dem Treffen selbst nicht mitbetheiligien , aber ebenfalls ausmarschirt gewese-

^ nen Kameraden freundlichst eingeladen werden.
Mehrere Beteiligte.

T

Dem Ratbe der vortrefflichen Schrift „ Kerne Hämorrhoiden mehr !" I
welche in der Buchhandlung von E . Georgii  in Calw für t8 kr. zu bekommen
ist, verdanke ick die völlige Heilung von meinen langen und schweren Hämorrhoi¬
dalleiden und bezeuge der Wahrheit gemäß , daß iw mich jetzt des besten Wohlseins
erfreue . F . Cppner,  Weinhändler.

Reisende u Auswanderer nachAmerika
befördert jede Wowe  mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen und Ham - i
bürg , als über Havre und Liverpool billigst der vom K . Ministermm des Innern,
bestätigte Agent des res. Notars C- Stäh len  in Heilbronn !

Emil Dreiß.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Perthoid Perlsheimer aus Möhringen
besucht den nächsten Jahrmarkt mit einer

großen Auswahl von Kleidern.
Liebenzcll.

Einladung.
Am 24 . Juli , dem Jahrestage der

Schlacht von Tauberbischofsheim , versammeln!
sich die hiesigen Soldaten Nachmittags
dem Gasthaus zum Lamm , wozu auch aus¬
wärtige mitbeteiligte Kameraden freund¬
lich eingeladen werden.

Die Soldaten.

Calw.
Ein älteres , aber noch sehr gutes

Tafelklavier
von Schied maher  hat billig zu verlaufen
2) 1. Friedr . Hetzer.  Klavierm.

GGK -.MA: i' GOL
Zaoelstein.

? Tanz-UnterhaltungL
G am Jakobi - Feiertag . G
O Bürkle z. Krone . G
WOG :GGKGG :OGKG G:GGGG

Calw.
Bei stärkerer Perbrauchszeit erlaubt sich

der Unterzrichnete seine in Lein - und Mohn¬
öl abgeriebenen

weißen und gelben Farben
in gefällige Erinnerung zu bringen.

C- Ganzmüller,
2)2 . Glaser , am Rathhaus.

Hirsau.

Einladung.
Zur Erinnerung an daS Treffen bei

Tauberbischossheim versammeln sich die Was-
fengesährten von hier und Umgegend am
Jahrestag des Treffens , Mittwoch,  den
24 . Juli , bei Bierbrauer Stotz , wozu
freundlichst eingeladen wird von

mehreren Soldaten.

Weltenschwann.

Haus - und Eütcr - Verkauf.
Maithäus Kling  ist gesonnen , sein

Haus und einen Theil Wiesen , Aecker und
Wald am nächsten

Donnerstag,  den 25 . Juli 1867,
Mittags 1 Uhr,

bei Michael Polle  in Weltcnschwann zu
verkaufen . Liebhaber werden einwladen.

Matthäus Kling.
C a l iv.

Einige alte Thnrcn,
2 Paar starke Läden , und ein ganz gut
erhaltenes Fenster mit 3 Flügels 4 ' 7"
hoch und 5 ' breit , verkauft balligst

C. A. Bub,  Buchbinder.

1866 er Werne
vom bad . Oberland , per Eimer fl 32 , 36
und 40 fl empfiehlt

2)2 . Mart . Dreiß.

Guten Wein,
den Schoppen zu 6 kr , die Maaß zu 22 kr.
schenkt aus

Storr,  Bääer.

Einsteher - Gesuch.
Auf den Rest von 1'/ - Jahren wird

ein Einstcher in das 1. Jägerbataillon ge¬
sucht ; zu erfragen bei Bierbrauer Stotz
in Hirschau.

Ein kräftiger junger Mensch,
der die Bierbrauerei erlernen will , findet
eine gute Stelle ; Näheres bei der Expe¬
dition d. Bl.

Für Steinhauer.
Hagenbuchene Knüpsel sind stets vor-

räthig und werden bei Abnahme größerer
Parthieen zu äußerst billigem Preis abge¬
geben bei

2)2 . Wilh . Weil.  Dreher.
ging den 18.

Juli vvnPsvrz-
heim bis nach

Calw ein Sack und eine
Iuppe . Der redliche Finder
wolle dieselben bei der Ex>
pedition d. Bl . atgeben.

Einige solide

Schlafgänger
werde « bei mir angenommen ; auch Labe
ich ein großes und ein kleines wöblirreS
Zimmer sogleich zu vermiethen.

I . Ziegler  z . alten Post.
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Weißen stüsßgen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen a 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W . Schlatterer.

2)2 Nagold.

Rauhflocken,
ein sehr billiges Ersatzmittel sür Dcttsedern,
empfiehlt Gottlob Knödel.

Hirsau.
Einen noch in gutem Zu-

stand befindlichen Ispännigen
. Leiterwagen sannnt

Pferdegeschirr hat zu verkaufen
Bierbrauer Stotz.

Geldgefueh.
Unterzeichneter sucht aus Auftrag gegen

doppelte Güter -Versiche. ung 1300 bis
2000 fl . arrfzunehmcn

Lusttragende wollen sich franco wenden
an Schulmeister Breitling

in Allhengstett.
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I Calw.
! Ein einfach möblirtes

Zimmer,
mit 2 guten Betten , hat an 2 geordnete
Personen sogleich zu vermiethen

C . A. Bub,  Buchbinder.

! Calw,
f In meinem Nebenhause habe ich das
!obere neu eingerichtete

! ÄV gL s
l mit 3 ineinaudergehenden tapezirtenZimmern,
>schöner Heller Küche mit Speisekammer und
>sonstigen erforderlichen Räumlichkeiten so-

Hirschau . !gleich zu vermiethen ; auch k?nn aus dem

Amme möblmte Zimmer !glichen Boden ein gegvpstes Zimmer mit
^ ^ Küche mitvermietbet werken.

hat zu vermiethen
Kaufmann Keppler ' s Wtw

Zwei süchtige Schuhmachergesellen
finden sogleich dauernde Beschäftigung ; gu¬
ter Lohn und solide Behandlung wird zu¬
gesichert.

2)2 . G . A Veith.

Dis Martini ist ein

kleineres Logis
zu vermiethen ; bei wem ? sagt die Exprd.

^ ^ » Zwei Schlafganger
in Weiiienllein bei Bfonbeim . > ^ ^ e; ' « . t d,e

Bei Schmied Jung  in Hirschau fin¬
det ein

Schllüedgtselle
dauernde Beschäfrig -ina

in Weißenstein bei Pforzheim.

100 fl. Pfleggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit zu 5°/ ° aus-

!zuleihrn bei
f Johannes Pfrommer
- von Weltrnschwann .zz

Tagesnenrgkcitcn.
— Stuttgart,  18 . Juli Im K. Min .fterium des Innern

trägt man sich mir dem Plane , die in Württemberg zum Ge"
tchäftsbetried konzessionineu M'oliliarfenervcrstcherunpsgisellschaf-

teu , deren es etwa 20 sind, zu einer Art von Selbstbesteuerung
zu veranlassen . Diese Steuer würde l pCt . der Bruttoeinnabwi«
jener Gesellschaften betragen , une es wird die auf diesem Wege
erhobene Summe auf 100,000 st , eher noch etwas wehr , veran¬
schlagt. Sie soll einen Fond bilden , aus dem im Ti -. nste der
unglückte Feuerwehrmänner ausgiebig unterstützt und aus dem
auch den Gemeinden die Anschaffung verbesserter Löscbgeräihschas-
ten erleichtert würde . — Nicht unwichtig ist der mit dem Haupt
finanzerat verbundene , vom K . Finanzministerium ausgehende Ge-
setzesentwms , der darauf abziclt , die Konlrvle des zu verbrauchen¬
den Malzes nach dem Gewicht , und nicht mehr , wie bisher , nach
dem Maße , nr üben . Es liegt eine solche Umwandlung um so
näher , als der Handel ja schon seit Jahren nach den, Gewicht
geschieht und als auf diesem rascheren und sickeren Wege eine
große Anzahl von Streitigkeiten zwischen dem Steueraufsicktsper-
sonal und den Bierbrauern , urd das Nachmessen vermiethen wer¬

den können . Tie Schwierigkeit der Sache liegt nur in dem bei¬
derseitigen befriedigenden Reduktionsmaßstab

— Stuttgart,  18 . Juli . Die Frau Frick ist noch am Le¬
ben , loch ist ihr Zustand keineswegs beruhigend . Der verbreche¬
rische Ehegatte soll, so erzählt man uns , im Polizeigewahrsam
gleich nach seiner Verhaftung den Versuch gemacht haben , sich an
der Gesängnißmauer Len Kopf einzurennen.
— Heilbronn,  18 . Juli . An der Kammer ; des Hauptzoll¬

amts sind gefärbte Tauben  zu sehen.
— Gaildorf,  19 . Juli . Heute fand , nach längerem Zwischen¬

raum , zum zweiten Male eine Civiltrauung aus dem hiesigen Rath¬
hause statt : der Bräutigam ist aus dem Gemeindebezirke Sulzbach
am Kocher, die Braut aus Großbottwar , der Sekte der Wieder¬
täufer angehörend . Die Belheiligung des Publikums an diesem
Akte war eine unbedeutende.
— Aus Altenstädt,  OA . Geislingen wird folgendes seltsames

Geschichtlcin geschrieben : „Letzten Donnerstag Nachmittag sollte
die Beerdigung eines Kindes statifinden . Nachdem der Sarg auf
dem Kirchhof angelangt , voran der Schulmeister mit seinen Kin¬
dern , hintenher etwa 10 Leidtragende , der Lehrer den Choral ge¬
sungen , kam dem Todtengräber der Sarg zu leicht vor , und fand
»ach einigem Rütteln, daß derselbe leer war. Plötzlich nach ei¬
nigen sonstigen Dermuthungen kam ein Kind mit der Nachricht,
die Leiche sei vergessen worden und liege noch im Bett , worauf
der ganze Akt nochmals vorgenommen werden mußte.

— Fricdrichshafen , 18 . Juli . Ze . Köu Maj . sind von
HöchstJhrer Reife nach Paris in erwünickwm Wohlsein wiener
hiebec zurückgekehrt. (Sk . A )

— Karlsruhe.  18 . Juli . Die Militärpflichtige :', für 1868
werden dieses Jahr 6 Wochen früher als sonst , Oangsleris bis
zum 15 September ) einberufen . Sofort Nuck dem Zusammen¬
tritt der Stände will die Regierung ein Uebergang - gejetz verle¬
gen , worin alle diejenigen Punkte des Gesetzes gestrichen werden,
welche der allgemeinen Wehrpflicht eutgegen stehen. — Weiter wird,
wie die K. Z . schreibt, die Regierung in der nächsten Landtags
sesfivn ein Wahlgesetz sür das Zollparlament verlegen . Las
Wahlrecht ist unbeschränkt , Reisekosten und Tagqelder dürfen den
Abgeordneten nicht verwilligt werden ; es besteht sübrigens keine
Verpflichtung , die Wählbarkeit auf die eigenen Angehörigen zu
beschränken (St . A.)

! — Karlsruhe,  19 . Juli . Tie Erwärmung der Eisenbahn-
Personenwagen im Winter ist längst als Bedürsniß anerlannt und
soll nun auch aus die dritte Klasse ausgedehnt werden , bei welcher
wie die „Karlsr . Zig ." sagt , das Bedürsniß am größten ist, so¬
wohl wegen des Mangels jeder Polsterung , als wegen des, Um-

-standes , daß ein großer Theil der Reisenden nicht besonders gut
!mit warmen Kleidern versehen ist. Es werden gegenwärtig ca.
^120 Wägen mit Oefen versehen.
! — In Untersteinach  ist die Rinderpest sür erloschen erkärt
und hörte die militärische Sperre vom 18 . Juli an aus.

Aus Lug au thcilt das Dresd . Journ mit , daß die Liebes¬
gaben sür die Hinterbliebenen der Verunglückten reichlich fließen
und daß bis zum 17 . beim Komitedircklvr schon über 20,000 Thlr
eingegangeu waren auch täglich weitere Gaben einlaufen Frei¬
lich ist die Noth sehr groß.

— Berlin,  17 . Juli . Ueber die ersten Derwaltungs -Einrick
tungen des Norddeutschen Bundes mach! die Prov -Korr . die nach¬
stehenden Wittheilungen : Der Minister -Präsident Graf v, Bis¬
marck ist von Sr . Maj . dem Könige zum Bundeskanzler des
Norddeutschen Bundes ernannt worden . Dem Bundeskanzler
steht der Vorsitz im Bundesrathe und die Leitung der Geschäfte
desselben zu. Ferner bedürfen alle Seitens des Bundes -Präsi-
diums (der Krone Preußens ) im Namen des Bundes zu erlassen¬
den Anordnungen und Verfügungen zu ihrer Giltigkeit der Ge¬
genzeichnung des Bundeskanzlers , welcher dadurch die Verant¬
wortlichkeit übernimmt ; derselbe ist der einzige verantwortliche Mi¬
nister deS Bundes . Dem Bundeskanzler ist serner daS Recht
Vorbehalten , sich dnrch ein anderes Mitglied des BundeSratheS,

jvermöge schriftlicher Ernennung , vertreten zu lassen . Dieser Skell-
ivertrrter wird den Titel eines ^ Bundes Lice -Kanzlers " führen.
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Die Verkeilung der Geschäfte des Bunbesrathes ist in der Bun¬
desverfassung selbst vorgeschrieben ; es sollen folgende sieben Aus¬
schüsse gebildet werden : 1) für bas Landheer und die Festungen,
2) für das Seewesen , 3) für das Zoll - und Steuerwesen , 4) für
Handel und Verkehr. 5 ) für Eisenbahnen , Post und Telegraphie,
6) für Justizwesen , 7) für Rechnungswesen Die Mitglieder
der beiden ersten Ausschüsse für LaS Heer und daS Seewesen
werden von dem König ernannt , die der fünf andern Ausschüsse
vom Bundesrathe gewählt . In jedem dieser Ausschüsse sollen
außer dem Präsidium (Preußen ) mindestens zwxi Bundesstaaten
vertreten sein. Das preußische Mitglied führt aach in den Aus¬
schüssen das Präsidium . Den Ausschüssen werden die zu ihren
Arbeiten nöthigen Beamten zur Verfügung gestellt. Dem Bun-
des -Präfidinm steht die Ernennung aller BuudeSbeamten zu.
Dasselbe hat die Beamten für den Bund zu vereidigen und
erforderlichen Falls deren Entlassung zu verfügen.

zu lassen . Da warf sich Marie zwischen ihn und ihren Vater,
flehend ihre Arme zu diesem ausgestceckt. Roh , sich in seiner Auf¬
regung nicht mehr kennend , stieß der Vater sie zurück. Diese Be¬
handlung des geliebten Mädchens erbitterte Georg noch mehr als
die ihm widerfahrene Schmach , er wollte sich auf die große Ge¬
stalt des Schlossermeisters stürzen , einige zufällig hinzu kommende
Bürger hielten ihn indeß gewaltsam zurück.

„Laßt ihn !- - rief Gerecke — „Laßt ihn ! Ich will dem
Buben zeigen und geben, was er verdient ! Ec soll meinen Arm
kennen lernen , daß ihn nicht zum zweiten Male darnach gelüstet !"

Die Bürger folgte« seinen Worten in êß nicht, sondern such¬
ten Georg , den sie bisher stets als einen stillen ruhigen Menschen
kennen gelernt hatten , und der , wie sie zufällig gesehen, von Ge¬
recke zuerst beleidigt war , möglichst zu beruhigen . Und es gelang
ihnen . Nicht Furcht vor der überlegenen Körperkraft seines Mei¬
sters hielt ihn zurück — er kannte keine Furcht . Ec dachte an- Im Hafen in Hamburg  wurden ein Commis und ein !Marien . Konnte sie ihn noch lieben , wenn er vor ihren AugenLehrlmg aus Cnmmitzschau verhaftet , d.e .hrem Pr .nz.pal einen stch an ihrem Vater vergriff ! Er besaß Selbstbeherrschung genug,Geldbrief mit 10,000 Thaleru unterschlagen hatten . diesem Gedanken nachzugeben.

— Wien,  19 Juli . Anläßlich neuerlicher barbarischer Juden - j „ Ihr werdet es bereuen !" sprach er und ließ sich fast Willen-Verfolgungen Seitens der rumänischen Behörden zu Galatz hat
die kaiserliche Regierung das k Konsulat zu Galatz angewiesen,

loS von den Bürgern fortziehen.
In aufgeregtester Stimmung kam Maria mit ihrem Vaterunvrrweilt Schritte zu Bestrafung der Schuldigen und Verhütung s :-. a - k -Sr --ss« , » mach » u »° «k ^ .IM » !«-» « zi, »», m» «aß ft- L ? ^ "A 'f. .7"

- DI? °zi» Sopdl - ,°» db?, d,» T°° Ih,,« A-dlmgi. 7k . L L '7
^ « * » ^ . Grund , der ihren Vater so sehr erzürnt hatte ! Er selbst würdeItalien Rom,  15 Juli . Die Bischöfe Haben s» viel Geld jhn am wenigsten ei ngestehen.

'MM ^ - >« « -. I-i» W - -, ° u, d. m H -im« , - . Ru , dauu

^ llanze Lange 12,220 M . betragt , noch hgH ohnmächtig auf einen Stuhl und wies allen Beistand seiner5573 M . zu durchrechen . , -
Amerika . New - Aork,  6 . Juli Das Repräsentantenhaus

verwarf eine Maximilians Fall bejubelnde Resolution . —- 500
mexikanische Fremvenlegionäre erreichten Mobile und viele Flücht¬
linge TexaS . Juarez befahl , daß alle kaiserlichen Soldaten das
Bürgerrecht verlieren sollen , bis die Regierung sie rehabilitirt.
Die Obersten werden auf 6 , die Oberstlieutenants auf 5 , die Ka¬
pitäne auf 2 Jahre eiugekerkert, die ausländischen Soldaten ver¬
bannt , die Generale und hohen Civilbeamten deS Hochverraths
angeklagt . — 6 Juli . Aus Mexiko  wird berichtet , daß Lera-
cruz am 27 . Juni capitulirte . Die Fremdenlegion kam, noch 500
Mann stark, mit dem Dampfer „TabaSko " in Mobile an . In
Texas trafen zahlreiche mexikanische Flüchtlinge eia . General
Santa Anna wurde am 25 . Juni in Sisal erschossen.

ES rächt sich.
Erzählung von Friedria , Friedrich.

<Fortsetzung.)
Georg schwankte, die Liebe zu dem Mädchen schien zu siegen,

er bemühte sich, seinen noch frischen Unwillen gegen ihren Vater
zurückzlldrängen . Da trat dieser plötzlich , hastig a«S dem Holze
hervor . Seine Wangen waren geröthrt , seine Augen glühten.
Erschrocken, mit einem halb unterdrückten Angstschrei fuhr Marie
zurück und selbst Georg verlor die augenblickliche Fassung.

„Ha ! treff ich Euch wirklich hier !" — rief Gerecke und seine
Stimme erzitterte vor Aufregung . — „Hab ' ich Dir , Bube , nicht

Tochter uvd seiner erschreckien Frau barsch zurück.
„Geh ' mir aus den Augen , Du bist an Allem Schuld !" —

rief er Marien zu , und das arme Mädchen , das sich keiner Schuld
bewußt war , ging weinend fort.

„Was hast Du nur begonnen , Gerecke? Was fehl . Dir ? "
— forschte die Frau besorgt . Er war nicht gesonnen , ihr Auf¬
klärung zu geben . — „Laß mich in Ruhe ! Ich will allein sein !"
— rief er heftig . — „Ihr bringt mich noch unter die Erde ! Euch
verdanke ich allen Aerger !"

Die Frau verließ eingeschüchtert das Zimmer . — Gerecke
war allein . Sein mächtiger Körper konnte manchen Stoß ver¬
tragen , solche Gemüthsausregungen pflegten ihn indeß sofort um-
zuwersen . Jetzt suchte er sich gewaltsam aufrecht zu erhalten , aber
den verschiedenartigsten Befürchtungen , welche auf ihn ejndrangen,
vermochte er nicht zu wehren.

„Jetzt sprechen sie in der ganzen Stadt von dir " , — bildete
er sich ein . — „ Jetzt heißt eS überall , der Schlossermeister Ge¬
recke hat sich mit seinem Gesellen geschlagen , er , der iu dem Rathe
der Stadt sitzt . der einer der angesehensten Bürger ist." Und
dann quälte ihn wieder der Gedanke , daß Georg sich an ihm rä¬
chen und erzählen werde , daß er diese oder jene Arbeiten , die
seinen Ruf als geschickten Meister begründet hatten , angefertigt
habe . Er konnte dieß zwar als eine Unwahrheit erklären und er
wollte eS, aber mit der Zeit mußte es sich doch als wahr Heraus¬
stellen . Und wenn eS Georg nun wirklich gelang , Meister zu
werben und sich in dieser Stadt niederzulassen , wenn er seinegesagt , daß Du mit dem Mädchen nichts zu schassen haben sollst 1§Kundschaft an sich riß — er war verloren , sein Ansehen erschütWart ! Ich werde Dir die Lust dazu vertreiben !" tert , sein Wohlstand vernichtet ! Hätte er doch eingewilligt undRasch trat er aus Georg zu und ehe dieser ihm ausweichen ihm seine Tochter gegeben , es wäre vielleicht Alles anders gekommen.konnte , schlug er ihn mit schwerer Faust in 'S Gesicht

Georg taumelte einen Schritt zurück. Schnell faßte er sich
wieder , das Blut schoß gewaltsam über diese Schmach in sein Gr¬
acht und er war entschlossen, diese Gewaltthat nicht uaerwiedert

»«»ruck» »» er» t »»» A . W «. sch. ä» « r.

Seine Kraft war dahin . Vergebens bemühte er sich, sie zusam¬
menzuraffen , um stark und ruhig zu erscheinen Er legte sich zu
Bette , ohne daß er in ihm Ruhe fand.

(Fo^ setzungfotatOE
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